
FAQ zu MiFID II-Wohlverhaltensregeln nach §§ 63 ff. WpHG

A. Aufzeichnungspϐlichten

1. Wird von den Aufzeichnungspϐlichten nach Art. 74, 75 Delegierte Verordnung EU 2017/565 (DV) auch der Eigenhandel erfasst?

2. Sind hinsichtlich solcher Kundenaufträge, deren Kommunikation nach § 83 Abs. 3 WpHG elektronisch aufgezeichnet wird, zusätzlich Aufzeichnungen nach Art.
74, 75 DV anzufertigen?

3. Muss ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen einem von ihm beauftragten Prüfer, der die Pru ̈ fung nach § 89 Abs. 1 WpHG durchführt, auch Zugang zu den
Aufzeichnungen gewähren, die nach § 83 Abs. 3 und Abs. 6 WpHG erstellt wurden?

4. Muss ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen einem Kunden auch dann einen Quartalsreport gemäß Art. 63 Abs. 1 Delegierte Verordnung (EU) 2017/565
übermitteln, wenn in dem Depot des Kunden keine Besta ̈nde zu verzeichnen sind?

5. Gelten die speziellen Anforderungen des § 83 Abs. 9 WpHG auch für die Geeignetheitserkla ̈ rung, soweit diese mit einer Aufzeichnung nach § 83 Abs. 6 WpHG
zu einem gemeinsamen Dokument verbunden ist?
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B. Telefonische Aufzeichnungspϐlichten "Taping"

1. Kann der Pϐlicht zur Herausgabe der telefonischen Aufzeichnung eines Kundengesprächs dadurch nachgekommen werden, dass dem Kunden eine schriftliche
Darstellung des Telefongesprächs in Papierform ausgeha ̈ndigt wird?

2. Ist die Nutzung eines sog. „Start-Knopfes“, eines „Stopp-Knopfes“ oder eines „Pause-Knopfes“ zulässig?

3. Ist die Kundenexploration aufzeichnungspϐlichtig?

4. Ist die telefonische und elektronische Kommunikation bei Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Finanzportfolioverwaltung aufzeichnungsp ϐlichtig?
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5. Besteht für ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen, das Investmentfonds zu deren Anlagemöglichkeiten bera ̈t, eine Verp ϐlichtung zur Aufzeichnung
telefonisch geführter Beratungsgespra ̈che bzw. der sonstigen elektronischen Kommunikation, wenn die KVG nach der erfolgten Beratung die Kauf-/ Verkaufs-
Aufträge selbst ausfu ̈hrt?

6. Unter welchen Voraussetzungen dürfen die Taping-Aufzeichnungen nach § 83 Abs. 9 WpHG von den Instituten ausgewertet werden?

7. Besteht für Wertpapierdienstleistungsunternehmen, die ausschließlich Wertpapierdienstleistungen anbieten, die Aufzeichnungsp ϐlicht gemäß § 83 Abs. 3
WpHG von Beginn des Gespräches bis zum Ende des Gespra ̈ches auch beim beratungsfreien Gescha ̈ ft?

8. Ist es ausreichend, hinsichtlich der Uǆ berprüfung telefonischer Aufzeichnungen auf 1st-Level-Ebene lediglich eine Vollsta ̈ndigkeitskontrolle durchzufu ̈hren (ist
eine Aufzeichnung erfolgt?), ohne diese inhaltlich zu prüfen, solange auf anderen Kontrollebenen inhaltliche Auswertungen erfolgen?

C. Geeignetheitserklärung

1. Inwiefern müssen die Inhalte der Geeignetheitspru ̈ fung auf der einen Seite und die der Geeignetheitserkla ̈rung auf der anderen Seite kongruent sein?

D. Verlustschwellenreporting

1. Nach den ,
ESMA35-43-349, Abschnitt 8, Frage 7, wird für die Berechnung der Verlustschwellen nach Art. 62 Abs. 1 DV für alle in einen Berichtszeitraum fallenden
Verlustschwellen auf den Gesamtwert des zu Beginn des jeweiligen Berichtszeitraums zu beurteilenden Portfolios abgestellt. Ist es zulässig, davon abweichend
für die Berechnung der auf die erste Verlustschwelle folgenden weiteren Verlustschwellen auf den Gesamtwert des dann reduzierten Portfolios abzustellen?

ESMA Q&A [https://www.esma.europa.eu/sites/default/ϐiles/library/esma35-43-349_miϐid_ii_qas_on_investor_protection_topics.pdf]
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2. Ist der Kunde auch beim wiederholten Uǆ berschreiten derselben Verlustschwelle eines Finanzinstruments nach Art. 62 Abs. 2 DelVO (EU) 2017/565 erneut zu
informieren?

E. Product Governance

1. Welche Einheit im Wertpapierdienstleistungsunternehmen ist für die Erstellung der Product Governance Compliance-Berichte nach § 81 Abs. 4 WpHG bzw.
Art. 9 Abs. 6 und Art. 10 Abs. 8 Delegierte Richtlinie EU 2017/593 (DR) zuständig? Ist dies zwingend die Compliance-Funktion nach Artikel 22 Absatz 2 DV oder
darf der Bericht z.B. auch von den operativen Einheiten erstellt werden, die den Product Governance-Prozess ausführen bzw. auf „Level 1“ überwachen?

2. Wie erfolgt die Product Governance Compliance-Berichterstattung bei Wertpapierdienstleistungsunternehmen, die sowohl als Konzepteur als auch als
Vertriebsunternehmen tätig sind?

3. Welchen Inhalt muss der Product Governance Compliance-Bericht aufweisen?

4. Was ist der erste Berichtszeitraum für den Product Governancen Compliance-Bericht?

5. Wie erfolgt der Zielmarktabgleich nach § 80 Abs. 9-11 WpHG, § 12 WpDVerOV bei Gemeinschaftsdepots, wenn die Depotinhaber in unterschiedliche
Kundenkategorien eingestuft sind?
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F. Sachkundeanforderungen

1. Welche Anforderungen sind an die Sachkundeanforderungen von Vertriebsbeauftragten nach § 87 Abs. 2 WpHG i. V. m. § 2 Abs. 2, § 1 Abs. 5 WpHGMaAnzV in
Bezug auf die praktische Anwendung in der Anlageberatung zu stellen, wenn dem Vertriebsbeauftragten selbst unmittelbar kein Anlageberater zugeordnet ist?

G. Kostentransparenz

1. Wie sind Kosten auszuweisen, die nicht auf ein konkretes Finanzinstrument/eine konkrete Dienstleistung bezogen sind (sog. übergreifende Kosten)?

2. Ist es zulässig, ex-ante Kosteninformationen auf der Grundlage eines angenommenen Anlagebetrags zur Verfu ̈gung zu stellen, wenn diese Kosten nicht linear
vom Anlagebetrag abhängen ( z.B. weil das Wertpapierdienstleistungsunternehmen Mindestprovisionssätze bzw. Mindestdepotentgelte vorsieht)?

3. Wann ist einem Kunden eine ex-ante Kosteninformation nach § 63 Abs. 7 WpHG i.V.m. Art. 50 DelVO im Rahmen einer Anlageberatung zur Verfügung zu
stellen?

4. Welche ex-ante Kosteninformationen müssen zwingend am Telefon verlesen werden, wenn der Kunde unter den Voraussetzungen der ESMA Q&A 9.28
(ESMA35-43-349, Abschnitt 9, Frage 28) ein Verlesen wünscht?

H. Werbung

1. Welche Anforderungen sind an Risikohinweise in Werbevideos auf YouTube oder ähnlichen Plattformen zu stellen, die, weil sie als Anzeige geschaltet sind,
nach fünf Sekunden auch u ̈bersprungen werden ko ̈nnen?
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I. Mitarbeitergeschäfteu ̈berwachung

1. Ist das Mitglied eines Verwaltungs- oder Aufsichtsrates eines Wertpapierdienstleistungsunternehmens als relevante Person gemäß Art. 2 DelVO (EU)
565/2017 anzusehen?
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